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Initiatoren des Bürgerentscheids für den Erhalt des Coppi-Gymnasiums laden 
ein zum Pressetermin  
 
Die Initiatoren des Bürgerentscheids für den Erhalt des musikbetonten Hans-und-Hilde-Coppi-
Gymnasiums in Lichtenberg-Süd laden Vertreter von Presse, Funk und Fernsehen herzlich zu einem 
Ortstermin ein.  Die Perkussionsgruppe der Schule rührt am kommenden Donnerstag, dem 
14. September 2006, 17.00 Uhr, vor dem Tierpark-Eingang am Bärenschaufenster (U-Bahnhof  
Tierpark) kräftig die Trommeln, um eines der gesponserten Großplakate vorzustellen. Eltern und 
Schüler stehen für Presseanfragen und Interviews zur Verfügung.  

Mit mehr als 11.000 Stimmen hatten Schüler, Eltern und Lehrer im Mai dieses Jahres den ersten Berliner 
Bürgerentscheid auf den Weg gebracht.  

Bereits zuvor hatten sich die Bürgerinnen und Bürger von Lichtenberg/Hohenschönhausen für Investitionen 
in das musisch orientierte Gymnasium am denkmalgeschützten Standort ausgesprochen: Bei den 
Abstimmungen zum Bürgerhaushalt belegte das Coppi-Gymnasium regelmäßig einen der ersten drei Plätze.  

Noch ist der Erhalt der Bildungslandschaft in Lichtenberg-Süd nicht gesichert; insbesondere die Mehrheit 
der Linkspartei.PDS in der Bezirksverordnetenversammlung widersetzt sich den Voten der Bürger und der 
anderen Fraktionen in der BVV. So brachte die PDS einen konkurrierenden Textvorschlag zum 
Bürgerentscheid zur Abstimmung und legte dem Wähler einen höchst irritierenden Fragenkatalog vor. Das 
Auszählungsverfahren ist nur schwer nachvollziehbar und wurde dem Wähler bislang nicht offengelegt.  

Um Klarheit zu schaffen und kursierenden Falschdarstellungen entgegenzutreten, startet die Initiative für den 
Erhalt des Hans-und-Hilde-Coppi-Gymnasiums nun eine Plakat-Aktion, in deren Umfeld sie Gegenstand, 
Procedere und Hintergründe des Bürgerentscheids beleuchten will. 

Für Vorab-Informationen stehen Ihnen die unten genannten Ansprechpartner zur Verfügung. Sie vermitteln 
Ihnen auch gern Interviewpartner zum Ortstermin. 

Das Bezirksamt Lichtenberg hatte im Februar 2005 beschlossen, das Coppi-Gymnasium – trotz anhaltend 
guter Nachfrage unter Schülern aller (!) Klassenstufen und trotz seines herausragenden Ansehens über die 
Bezirksgrenzen hinaus – mit dem Immanuel-Kant-Gymnasium in Rummelsburg an dessen Standort 
Lückstraße zu fusionieren und das dritte Gymnasium in Lichtenberg-Süd, das kürzlich kostspielig sanierte 
Georg-Forster-Gymnasium, an den Standort des Coppi-Gymnasiums zu verlegen. Dass mit Fusion die 
Schließung des Coppi-Gymnasiums gemeint war und ist, hat sich spätestens am gestrigen Sonntag während 
einer Wahlkampfveranstaltung der PDS in Karlshorst gezeigt, als der Kandidat der PDS für das 
Abgeordnetenhaus, Harald Wolf, sagte: „Sonst müssen wir eben eine andere Schule schließen.“  

Schulkonferenz und Elternschaft hatten alle Möglichkeiten genutzt, gegen diesen Beschluss und das 
wahnwitzige Umzugskarussell vorzugehen und auf eine sachorientierte Neubewertung der Bildungsstandorte 
unter Berücksichtigung aller Standortfaktoren zu drängen. Dabei haben Schüler, Eltern und Lehrer in der 
Lichtenberger Bevölkerung ebenso große Unterstützung erfahren wie unter den Lichtenberger Parteien SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, FDP, WASG sowie in Teilen der CDU. Auch Prominente, wie die Violinistin 
Anne-Sophie Mutter und der Dirigent Lior Shambadal, haben Schüler, Eltern und Lehrer in ihrem 
Engagement bestärkt. 
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